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Reifeprüfung Grünland, 1. Schnitt, 2. Mitteilung

Hohe Qualitäten, mäßiger Zuwachs, kein Regen

Das Ausbleiben von Niederschlä-
gen und die daraus resultierende 
Frühjahrstrockenheit führen der-
zeit zu einem geringen Ertragszu-
wachs beim Grünland. Sonnenrei-
che Tage und kühle Nachttempe-
raturen sorgten jedoch für einen 
hohen Gehalt an wasserlöslichen 
Kohlenhydraten. 

Zusätzlich zu den Ackergrasbe-
ständen wurde in der vergangenen 
Woche damit begonnen, Erträge 
und Qualitäten in Dauergrünland-
beständen zu bestimmen. Die Dif-
ferenz in der Bestandesentwicklung 
zwischen nördlichen und südlichen 
Standorten ist auch in diesem Jahr 
wieder zu beobachten. Der durch-
schnittliche Trockenmasseertrag lag 
am 16. März bei durchschnittlich 
6,2 dt/ha (Region 1 und 2) im nörd-
lichen Gebiet und bei 7,9 dt/ha (Re-
gion 3 und 4) im südlichen Gebiet. 
Die Rohfasergehalte (XF) schwank-
ten in einem geringen Wertebe-
reich zwischen 13,4 % und 15,9 % 
und lagen damit durchschnittlich 
mit 14,8 % noch auf einem gerin-
gen Niveau. Die Energiegehalte la-
gen auf einem hohen Niveau von 
durchschnittlich 7,8 MJ NEL/kg TM. 
Fortlaufend mit dem Alter des Auf-

wuchses und zum Beginn des gene-
rativen Wuchsstadiums werden die 
Rohfasergehalte durch die verstärk-
te Halmbildung schnell ansteigen 
und sich schließlich verringernd auf 
die Energiekonzentration auswir-
ken. Die hohen Zuckergehalte sind 
ein Resultat der hohen Sonnenein-

strahlung am Tag und relativ kühlen 
Nachttemperaturen. Diese führten 
in Verbindung mit dem phänologi-
schen Wachstumsstadium zu Gehal-
ten von maximal 32 % (zum Zeit-
punkt der Beprobung am 16. April). 

Prognose zum 
Wochenende

Die Prognosen für die 18. Kalen-
derwoche zeigen noch hohe tägli-
che TM-Zuwächse. Jedoch könnten 
diese Zuwächse vor allem auf tro-
ckenen Standorten schnell durch 

den aktuell gegebenen Wasser-
mangel verringert werden. Ausblei-
bende Niederschläge und die hohe 
Sonneneinstrahlung führen aktu-
ell zu sehr hohen Verdunstungsra-
ten (3 bis 5 mm pro Tag) und zu sehr 
geringen nFK (nutzbare Feldkapa-
zität)-Werten im Oberboden (0 bis 
30 cm) von unter 10 % auf leichten 
Böden und zwischen 10 und 30 % 
auf schweren Böden (nach DWD-Be-
rechnungen). Ein nFK-Wert unter 
30 % bedeutet, dass die Pflanze un-
ter Trockenstress steht und mit Er-
tragseinbußen zu rechnen ist. Wie 
sich die Bestände im weiteren Früh-
jahrsverlauf entwickeln, ist somit in 
erster Linie von künftigen Nieder-
schlägen abhängig.

Die Übersichten 2 bis 5 zeigen 
die Werte der letzten Beprobung 
und die Prognosewerte des Deut-
schen Wetterdienstes für die Kalen-
derwochen 17 und 18 im Vergleich 
zum Vorjahr. Es zeigt sich, dass die 
XF-Gehalte nur vergleichsweise 
langsam zunehmen und die Ener-
giegehalte verhältnismäßig lange 
auf einem hohen Niveau bleiben. 

Ackergras leidet unter 
Wassermangel

Beim Ackergras liegt der Ertrag 
im Vergleich zum Dauergrünland 
um durchschnittlich 7 dt/ha höher 
(12,1 dt TM/ha). Die täglichen Zu-
wachsraten steigen zum generati-
ven Wachstum hin im Frühjahr ex-
ponentiell an. So sind im Vergleich 
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Übersicht 1: Reifeprüfung Grünland, 1. Schnitt 2020,  
Klimaräume und Beprobungsorte in Schleswig-Holstein

Tabelle: Ackergras, Standortvergleich 16.4.2020
Standort Oldens-

wort
Schuby Schmal- 

feld
Futter-
kamp

Durch-
schnitt

Region 1 2 3 4
Ansaat Herbst 2017 Herbst 2018 Herbst 2018 Herbst 2016
Sorte/Mischung A5 DW WW WW WW
gemessen am 16.4.20
Bestandshöhe [cm] 16 20 25 15 19
Frischmasse [g/m²] 423 451 651 777 576
Frischmasse [dt/ha] 42 45 65 78 58
Trockenmasse [%] 20 17 23 22 21
TM-Ertrag [dt/ha] 8,3 7,8 15,0 17,1 12
Rohfaser [% TM] 14,6 14,1 14,3 16,1 15
Rohprotein [% TM] 19,6 17,3 17,2 18,4 18
Zucker [% TM] 25,0 31,5 32,8 24,2 28
NEL [MJ NEL/kg TM] 7,8 7,9 7,8 7,7 8
Prognose für 26.4.20

TM-Ertrag [dt/ha] 20,0 16,8 28,8 28,7 23,6
Rohfaser [% TM] 15,7 15,1 15,5 17,2 15,9
Rohprotein [% TM] 16,0 13,9 13,7 14,9 14,6
NEL [MJ NEL/kg TM] 7,6 7,7 7,6 7,5 7,6

Abgesehen vom Wassermangel sind die Bedingungen für das Graswachstum 
grundsätzlich günstig. In diesem Jahr blieben frostbedingte Auswinterungs-
schäden aus. Foto: Malin Bockwoldt
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zur vorherigen Woche die tägli-
chen Zuwachsraten von 30 kg/ha 
pro Tag auf 80 kg/ha pro Tag zur 
Wochenmitte gestiegen. Aufgrund 
des hohen Ertragsniveaus haben 
Feldgrasbestände einen hohen 
Wasserbedarf. Das aktuelle Was-
serdefizit könnte also vorwiegend 
hier ein Problem darstellen und zu 
sehr geringen Zuwachsraten in der 
kommenden Woche führen, sofern 
kein Niederschlagsereignis eintritt. 
Im Notfall kann es sinnvoll sein, das 
Ackergras auch dort, wo die opti-
male Schnittreife (Ährenschieben) 
noch nicht ganz erreicht ist, selbst 
unter Verzicht auf einige Deziton-
nen Ertrag frühzeitiger zu ernten.

Die durchschnittlichen Rohfaser-
gehalte stiegen zuletzt von 14,8 % 
auf aktuell 15,9 % XF in der TM. 
Die Energiegehalte nahmen auf-
grund der beschriebenen Fakto-
ren im Vergleich zur Vorwoche 
nur geringfügig um 0,4 MJ NEL ab 
und blieben auf einem hohen Ni-
veau von 7,6 MJ NEL. Aktuell wei-
sen die niedrigen Rohfasergehalte 

und hohen Energiegehalte auf das 
noch frühe Entwicklungsstadium 
hin. Die Bestände sollten regelmä-
ßig begutachtet werden, um früh-
zeitig eine Entscheidung treffen zu 
können und den richtigen Schnitt-
zeitpunkt abzupassen. 
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MJ NEL/kg TM 2020 MJ NEL/kg TM 2019 Rohfaser % TM 2020
Rohfaser % TM 2019 Ziel: 23 % TM Rohfaser

12

14

16

18

20

22

24

26

28

30

5
5,2
5,4
5,6
5,8

6
6,2
6,4
6,6
6,8

7
7,2
7,4
7,6
7,8

8
8,2
8,4

16 17 18

Ro
hf

as
er

 %
 T

M

M
J 

N
EL

/k
g 

TM

Kalenderwochen 

Übersicht 2: Region 1, Westküste

Durchschnitt aller Untersuchungsflächen (n=2)
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MJ NEL/kg TM 2020 MJ NEL/kg TM 2019 Rohfaser % TM 2020
Rohfaser % TM 2019 Ziel: 23 % TM Rohfaser

Übersicht 3: Region 2, Nördlicher Mittelrücken und Ostküste  

Durchschnitt aller Untersuchungsflächen (n=3) 
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MJ NEL/kg TM 2020 MJ NEL/kg TM 2019 Rohfaser % TM 2020
Rohfaser % TM 2019 Ziel: 23 % TM Rohfaser

Übersicht 4: Region 3, Südlicher Mittelrücken

Durchschnitt aller Untersuchungsflächen (n=5) 
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MJ NEL/kg TM 2020 MJ NEL/kg TM 2019 Rohfaser % TM 2020
Rohfaser % TM 2019 Ziel: 23 % TM Rohfaser

Übersicht 5: Region 4, Südliche Ostküste 

Durchschnitt aller Untersuchungsflächen (n=2) 

Standortspezifisch können die Be-
stände schon hoch gewachsen sein, 
aber mit noch zu geringen Rohfaser-
gehalten. Foto: Jannes Rohwer 

FAZIT
Dieser Artikel beschreibt die 
durchschnittliche Entwick-
lung der Ackergras- und Dau-
ergrünlandbestände in den 
vier Klimaregionen Schles-
wig-Holsteins. Durch die ver-
schiedenen Boden- und Grä-
sereigenschaften ist die Be-
standesentwicklung im Land 
differenzierter zu betrach-
ten. Wer sich ein detailliertes 
Bild über den Stand des Gras-
wachstums an den verschie-
denen Standorten verschaf-
fen möchte, kann die Einzel-
werte sowie weitere Stand-
ortinformationen im Internet 
wochenaktuell abrufen unter 
lksh.de/landwirtschaft/gruen
 land/reifepruefung-gruenland. 
Die dritte Meldung zur Reife-
prüfung folgt in der kommen-
den Woche im Bauernblatt.


